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Deutſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 6 Juni Der Kaiſer traf um l Uhr zu Wagen
auf dem Kaſernenhofe des 2 Pommerſchen Greunadier Regiments
König Friedrich Wilhelm IV in Stettin ein nahm dort die
Parade über das Regiment ab und begab ſich hierauf zum Früh
ſtück in das Offizier Kaſino des genannten Regiments Die Ab
reiſe nach Berlin erfolgte 4 Uhr 20 Minnten nachmittags die
Ankunft hierſelbſt abends 6 Uhr 45 Minuten Der Kaiſer wurde
hier auf dem Bahnhofe von der Kaiſerin und den kaiſerlichen
Kindern empfangen

Am Sarkophag des vor 25 Jahren verſtorbenen Prinzen
Adalbert im Jnterimsdom wurde heute mittag durch eine
Abordnung ans Offizieren des Oberkommandos der Marine und
des Reichsmarineamtes ein Kranz niedergelegt Die Deputation
unter Führung des Contreadmirals Barandon beſtand aus dem
Kapitän z S Fiſchel Korvettenkapitän Gercke Kapitänlieutenant
Scheer und Lieutenant z S Frhrn v Keyſerlingk Jn Wilhelms
haven wurde vom Seeoffiziercorps ein Kranz an dem Denkmal
des Prinzen Adalbert niedergelegt

Den von amerikaniſchen Blättern in letzter Zeit veröffent
lichten Berichten über angebliche Jnterviews beim
Fürſten Bismarck gegenüber erklärt der New York Herald,
daß er zur Publikation des nachſtehenden Schreibens des Grafen
Rantzau ermächtigt ſei Mein Schwiegervater hat ſchon ſeit
Monaten weder irgend einen Journaliſten geſehen noch hat er
i e ſolchen über den ſpaniſch amerikaniſchen Krieg ge
prochen
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Murawjew

traf heute nachmittag zur Beiſetzung ſeiner vor einigen
Tagen verſtorbenen Mutter in Wiesbaden ein

Agrariſche Gewiſſenhaftigkeit

Eine lehrreiche Probe für die Objektivität mit der auf
extremagrariſcher Seite politiſchen Gegnern gegenüber ver
fahren wird liefert der Artikel Reichsbank in dem vom
Bunde der u her ausgegebenen Agrariſchen
Handbuch Von jener Seite iſt wiederholt im Reichstage
wie in der Preſſe Klage darüber geführt worden daß die
Reichsbank die landſchaftlichen Pfandbriefe Prozent
theurer lombardire als Skaatspapiere und auf dieſe
Weiſe die an den Pfandbriefen in erſter Linie intereſſirte Land
wirthſchaft nicht nur direkt durch den ürr Zinsfuß ſondern
auch indirekt dadurch ſchädige da ch i niedriger
gewerthete Taxirung der Kurs der Pfandbriefe herabgedrückt
werde Alle ſachgemäßen Darlegungen des Reichsbank
Präſidenten Dr Koch wegen der Gründe für dieſes Verhalten
der Reichsbank konnten die Forderung nach einer Gleich
ſtellung der Pfandbriefe mit den Staatspapieren im Lombard
verkehr der Reichsbank nicht verſtummen machen Jnzwiſchen
entwickelten ſich auf dieſem Gebiete der Reichsbankthätigkeit
r welche vor ungefähr Jahresfriſt zu einer Er
füllung der agrariſchen Forderung führten freilich
in einem andern Sinne als ſie von jener Seite gedacht war
Die erſte Hälfte des Jahre 1897 brachte nämlich eine ſolche
Steigerung der als Notendeckung ungeeigneten und im Vergleich
t Wechſelanlage minder liquiden Lombardanlage der Reichs
ank daß die Leitung der letzteren ſich genöthigt ſah den ſeit

1884 eingeführten Vorzugszinsſatz für Reichs und Staats
papiere anfzuheben und zu dem Grundſatz zurückzukehren daß
der Lombardzinsfuß ohne Unterſchied der Gattungen der Werth
papiere um ein volles Prozent über den Wechſeldiskont ſtehen
ſolle Dieſer Grundſatz gilt auch im Lombardverkehr der fran
zöſiſchen Bank der öſterreichiſchungariſchen Bank und anderen
Banken und ſoll dazu dienen den Lombardverkehr in ange
meſſenen Grenzen zu halten Ende Juni vorigen Jahres
erging daher vom Reichskanzler die Anordnung daß der Zine
fuß für Lombarddarlehen auf Schuldverſchreibungen des Reiches
oder eines Bundesſtaates um ein halb Prozent erhöht werde
Damit war die Gleichſtellung der landſchaftlichen Pfand
briefe mit den Stagtspapieren erreicht und der Grund zu der
Beſchwerde auf agrariſcher Seite über die Bevorzugung der
letzteren weggefallen Und was ſchreibt das Agrariſche Hand
buch über dieſe Dinge Jn demſelben das laut Vernierk auf
den Schlußblatte am 1 Mai d J abgeſchloſſen iſt heißt es
in dem Artikel Reichsbank u

Als beſondere Klagepunkte heben wir namentlich
hervor daß die Reichsbank Staatspapiere Prozent billiger
lombardirt als Pfandbriefe wodurch der Kurs der Pfand
briefe zum Schaden der Land wirthſchaft herabgedrückt wurde
Alle Verſuche der Vertreter der landwirthſchaftlichen per
in den Parlamenten unter dem Hinweiſe daß Pfandbriefe
mindeſtens die Sicherheit der Staatspapiere hätten deren
Gleichſtellung durchzuſetzen ſcheiterten an dem
Widerſtande des Reichsbankpräſidenten Dr Koch und der
Schwäche der Regierung ihm gegenüber

Dabei haben ſich mit der Beſeitigung jener Ausnahmebeſtim
mung für den Lombardverkehr der Reichsbank nicht nur der
preußiſche Finanzminiſter ſondern auch der preußiſche LandWirthſchaftömniniſer einverſtanden erklärt Jn ſo ſouveräner

Verachtung der Thatſachen bewegt ſich ein Werk das zur Be
lehrung der Landwirthe geſchrieben iſt

Parteinachrichten

Der engere Vorſtand des Bundes der Landwirthe
veröffentlicht folgende Erklärung in der bekannten Augelegenheit
wegen der Lieferung von Düngemitteln

Jn der letzten Zeit gingen durch die Preſſe Angriffe gegen
den Vundesvorſtand als habe er die Mitglieder des Bundes
beim Bezuge von Düngemitteln geſchädigt Ein derartiger
ungeheuerlicher Vorwurf erſcheint als der Gipfel von Ver
leumdungen welche in dieſem Augenblick gebracht ſich als
eines der unlauterſten Wahlmanöver von ſelbſt kennzeichnen
Jndem wir dieſen Vorwurf als ſelbſtverſtändlich völlig grund
los und unwahr hiermit zurückweiſen halten wir es für unter
unſerer Würde uns gegen derartige ehrabſchneideriſche Be
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hauptungen in der Preſſe zu vertheidigen
mitglieder ſind über die Organiſation des Bundes auch auf
dem Gebiete der landwirthſchaftlich techniſchen Verhäliniſſe
völlig unterrichtet wir werden aber nicht unterlaſſen wieder
holt unſeren Mitgliedern den Geſchäftsgang in unſerer Bundes
en eingehend darſtellen zu laſſen Jm übrigen werden wir
ie gapze unerhörte Beſchuldigung dem Geſammtausſchuſſe des

Bundes als dem hierzu ſtatutenmäßig kompetenten Organe
zur eingehendſten Prüfung unterbreiten Unſeren Mitgliedern
wird das Urtheil des Bundes ſofort zur Kenntniß gebracht
werden

Weiter folgt dann eine lange Darlegung des Geſchäftsganges
in der aber thatſächlich nur beſtätigt wird was über das
Geſchäftsgebahren des Bundes der Landwirthe in der Preſſe
behauptet worden iſt der Bund nimmt einen Theil des Ge
winnes für ſeine Kriegskaſſe in Anſpruch und die Oberbeamten
beziehen eine beſondere Tantième für ihre Geſchäftsvermittlung
Die Fabrikauten liefern den Mitgliedern des Bundes z
Thomasmehl zu einem beſtimmten Preis zahlen aber von dem
Kaufpreis eine beſtimmte Summe im vorliegenden Falle 15 M
per Doppelwaggon als Rabatt an den Bund Für die Be
hauptung daß die Mitglieder des Bundes von dieſer Rabatt

h re ſeien fehlt der Beweis Die Deutſche
ageszeitung forderte vor einigen Tagen die Zeitungen welche

die Mittheilung gebracht hatten auf die Namen ihrer Ge
währsmänner zu nennen damit der Bund gegen ſie einzu
ſchreiten in der Lage iſt Diejenigen Mitglieder die ſich durch
die Herauszahlung von 15 M per Doppelwaggon Thomas
mehl an die Bundeskaſſe geſchädigt fühlen hatten offenbar keine
Kenntniß von der Rabattzahlung ſeitens des Fabrikanten

Mit intereſſanten Enthüllungen droht die Nat Ztg
Sie ſchreibt am Schluſſe einer Auseinanderſetzung wegen der
hohen Bezüge des Herrn v Plötz

Die Kreuzztg iſt überhaupt ſehr unvorſichtig wenn ſie
es nicht vornehm findet daß wir die von anderer Sette in
die Oeffentlichkeit gebrachten Angaben über die Bezüge des
Herrn v Plötz erwähnt haben Wir könnten dadurch zur Er
wägung der Frage veranlaßt werden ob es nicht zu vornehm
iſt über die mannigfachen uns bekannten Thatſachen zu
ſchweigen die darthun als ein wie dreiſter Schwindel
das Gerede vom Nothſtand der Landwirthſchaft auf ſeiten
Ken urri agrariſcher Vorkämpfer vermöginnahmen aus der Landwirthſchaft und ihrer Le
erſcheinen n

Wo das Blatt ſo viel geſprochen hat wird es nun wohl nicht
umhin können noch mehr zu verrathen

Die Nachricht daß die Geſchäftsſtellen des Vereins für
Förderung des ehe nen in den Oſtmarken in
Poſen und Breslan eingehen ſollen wird heute als unzutreffend
bezeichnet auch die Behauptung daß die Vereinsthätigkeit in
in irgend einer Weiſe eingeſchränkt werden ſolle

Die Geldmittel für die maſuriſche Volkspartei fließen
wie die Poſt wenigſtens behauptet aus derſelben Quelle aus
der die großpolniſche Agitation finanziell alimentirt
wird Auf den Zuſammenhang der maſuriſchen Volkspartei mit
dem Großpdlenthum weiſe auch die Thatſache hin daß die
maſuriſche Volkspartei an Stelle des aus Maſuren ſtammenden
freiſinnigen Kandidaten ſich einen eigenen Kandidaten aus
Gneſen verſchrieben habe Das Eingehen des Organs der
maſuriſchen Volkspartei laſſe aber darauf ſchließen daß die
Subſidien aus dem großpoluiſchen Lager zu fließen aufhörten

Wahlbewegung

Auf die Bemerkungen der Freiſinnigen Zeitung,
der Miniſter Mi quel ſei zwar ſehr krauk geweſen er ſei aber
nicht überbürdet vielmehr beſchäftige er ſich ſchon wieder mit
großem Eifer mit den Wahlen er ſei der eigentliche Wahl
miniſter die Landräthe berichteten direkt an ihn und erhielten
von ihm Ordres uſw antworten die B P in ſehr
feinem Ton

Nun iſt es ja nicht verwunderlich wenn in der Wahl
agitation mit einem gewiſſen Maße gelogen wird Aber ſelbſt
wenn man in dieſen Dingen einigermaßen abgehärtet iſt muß
man ſich doch wundern daß ſolche dreiſte Erfindungen
die ſich auch nicht auf einen Schein von Thatſachen ſtützen
ſich ans Tageslicht wagen dürfen

Die Freiſ Ztg wird es wohl an einer entſprechenden Ant
wort nicht fehlen laſſen

Jn einer Wahlverſammlung in Salzwedel ſprach der
konſervative Reichstagskandidat Präſident des Abgeordneten
hauſes v Kröcher Vinzelberg Er verwarf die Gewerbe
freiheit und die Beharrungsmethode der Freiſinnigen nannte
er Principienreiterei Jch gebe zu daß der Freiſinn das Wohl
des Staates will öffentlich glaube ich das was ich indeß im
Jnnern denke geht niemand etwas an Ueber die Sozial
demokratie äuhßerte ſich v Kröcher dahin Ex halte es uſcht ſür
richtig daß ſie ſo behandelt werde als ob ſie mit den bürger
hen Partelen gleichſtände Ganz un verſtändlich ſei es

daß die Sozialdemokraten im Reichstage mit Abgeordneten
anderer Parteien i e ekkeh i ſeien Sie dürften
vor allen Dingen nicht in Kommiſſionen ſitzen am allerwenigſtendeu Vorſitz in ſolchen führen Daß man ihnen ſolche Rechte
einräume verſtehe er einfach nicht Den Antrag Kanitz hält
er für ſehr ſchwer durchführbar trotzdem werde er gegebenen
falls für ihn ſtimmen Der echte Konſervative wie er leibt
und lebt Und da heißt es noch immer die Konſervativen wollten
das Wahlrecht im vollen Maße erhalten

Abg Richter veröffentlicht im Fränk Kur nachſtehende
Erklärung Herr Landgerichtsrath Zehler der nationalliberale
Kandidat in Nürnberg ſoll nach dem Bericht eines national
liberalen Blattes geſagt haben ich hätte im preußiſchen Landtage
eänßert Es iſt gut wenn es dem Bauern ſchlecht geht nur
o kann der Fortſchritt gedeihen Das iſt natürlich voll
ſtändig erfunden Niemals habe ich dieſe oder auch nur eine
ähnliche unſinnige Aeußerung gethan Jch erachte die
berechtigten Jntereſſen aller Berufsklaſſen für folidariſch
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Aus Hagen wird geſchrieben daß die Mittheilung über
die beabſichtigte Auslieferung eines der beiden nationalliberalen
Landtagsmandate an die Konſervativen unbegründet
iſt Die nationalliberale Parteileitung hat für das eine Landtags
mandat den gegenwärtigen Jnhaber Dr Beumer wieder ageſtellt und hatte das zweite Landtagsmandat dem e

liberalen Gutsbeſitzer Hülsberg in Vorhalle bei Hagen
angeboten es war von ihm aber abgelehnt worden Seitdem
hat die h ſich mit der Kandidatenfrage noch nicht
d d th i u Sia in e hreneinmal einen beſonderen Reichstagskandidaten aufgeſtellt hattbrachte es dabei auf etwa 500 Stimmen e batts

Man hofft im Kreiſe Friedeberg Arnswalde dder liberale Kandidat Voß der eine große Anzahl von ver

trägen gehalten hat mit Ahlwardt in die Stichwahl kommen
und aus derſelben als Sieger hervorgehen werde wenn die Kon
ſervativen die in ihren Flugblättern ungemein ſcharf gegen Ahl
wardt ins Feld ziehen ſchließlich nicht doch noch einen Mann
der ſchlimmer als ein Sozialdemokrat iſt einem Freiſinnigen
vorziehen ſollten So viel ſteht feſt däß ſchon jetzt viele Leu
die früher auf Ahlwardt ſchworen eingeſehen haben daß
n e deres iſt Verſprechungen zu machen etwas anderes ſie

einzulöſen

X Gerbſtedt 6 Juni Die auf Sonntag nachmittdem hieſigen Schützenplatze anberaumte e c
verſammlung war von mehr als 300 Wählern aus Stadt und
Land beſucht Nachdem der Leiter der Verſammlung Rechts
anwalt Schaaff Mansfeld nach einem auf den Kaiſer aus
gebrachten Hoch die Entſtehung der liberalen Kandidatur
auseinandergeſetzt hatte entwickelte der liberale Kandidat Prof
Dr Ritter Luckenwalde in ruhiger und beſonnener Weiſe ſein
Programm Der Beifall den die Wähler ſeinen Ausführungen
zollten giebt die Gewißheit daß auch die Wähler von Gerbſtedt
und Umgegend in ihrer großen Mehrheit dem liberalen Kan
didaten zum Siege verhelfen wollen

b Mansfeld 5 Juni Seit Jahren war in unſerer Stadt
Mansfeld keine Wählerverſammlung abgehalten und es
wurde deshalb mit großer Freude begrüßt als es hieß der
Kandidat der liberalen Parteien Prof Dr Ritte Lucken
walde werde ſein Programm hier vertreten Die Wählerſchaft

haben der ſelbſt ein Kind des Harzes und in den klein
bäuerlichen Verhältniſſen groß geworden iſt Die große Mehr
zahl der in der Verſammlung erſchienenen Wähler erklärte denn
auch Mann für Mann am 16 Juni für Herrn Prof Ritter
eintreten zu wollen

Verwaltung und Rechktspflege

Dem Petittonsrecht der Beamten ſcheint man noch
mehr auf den Leib rücken zu wollen als bisher das kann man
wenigſtens aus dem nachſtehenden vertraulichen Erlaß
ſchließen der vom Finanzminiſter und dem Miniſter des Jnnern
unterm 10 Januar an die Regierungs Präſidenten gerichtet
worden iſt

Es iſt uns erwünſcht darüber unterrichtet zu werden ob
und inwieweit unmittelbare Staatsbeamte unſeres gemein
ſchaftlichen Reſſorts und der Verwaltung des Jnnern an Fa
vereinen Vereinigungen beſtimmter Beamtenkategorien Mili
täranwärtervereine u dgl ſowie an Fachzeitſchriften
insbeſondere an ſolchen betheiligt ſind die den Zweck haben
die dienſtlichen Jntereſſen der Verbandsmitglieder durchVertretung vor den vorgeſetzten Behörden und
geſetzgebenden Körperſchaften wahrzunehmen
und Wünſche oder Forderungen der betheiligten Beamtenſchaft
der vorgeſetzten Behörde oder der königlichen Staatsregierung
gegenüber zu verfechten Wir erſuchen deshalb um eine thun
lichſt bald vertrauliche Aeußerung event unter genauer Be
zeichnung der betreſfenden Vereine und Zeitſchriften

Die Berl Pol Nachr ſchreiben Der Beſchluß des
Bundesraths nach welchem die Uebergangsabgabe auf
Bier nicht kreditirt werden ſoll hat mit Unrecht in der
Preſſe Aufſehen erregt denn der Ausſchluß der Kreditirung
dieſer Abgabe iſt die einfache Konſequenz ihrer rechtlichen
Natur und wenn demgegenüber darauf hingewieſen wird daß
das Pilſener Bier ſich eines Zollkredits erfreue und daher in
Bezug auf den Wettbewerb in der Brauſteuergemeinſ
günſtiger geſtellt werden ſolle ſo wird einfach überſehen
das Pilſener Bier mit einem Zoll belegt iſt bei deſſen Be
meſſung die Gewährnng des üblichen Zollkredits bereits be
rückſichtigt worden iſt Bei der Uebergangsabgabe aber handelt
es ſich lediglich um einen Erſatz für die von den in der Brau
ſteuergemeinſchaft hergeſtellten Bieren zu entrichtende Brau
ſtener Bei den von Süddeutſchland namentlich aus Bayern
in das Gebiet der Branſtenergemeinſchaft ausgeführten Bieren
findet bekanntlich eine Wiedervergütung der von ihnen erhobenen
Landesſtenern ſtatt Sie würden daher wenn ihnen nicht eine
der Brauſtener etwa entſprechende Uebergangsabgabe auferlegt
würde völlig ſtenerfrei ſein und ſomit vor den mit der Bier
ſteuer belegten in der Brauſteuergemeinſchaft gebranten in
ländiſchen Bieren einen gänzlich unberechtigten Vorzug
Die üebergangsabgabe bezweckt ſämmtliche deutſchen Biere in
Bezug auf die Konkurrenz innerhalb der Brauſteuergenteinſchaft
gleichzuſtellen

Eine für den Handwerker und Kaufmannsſtand wichtige
Definition einer beſtimmten Art des unlauteren Wett
bewerbs des Abwendigmachens von Kunden durch unwahreAngaben hat unlängſt das Reichsgericht gegeben Es hat das

Heranziehen von Kunden durch unwahre Angaben zum Schaden
von Konkurrenzfirmen als Betrug im et Sinne desStrafgeſetzbuches bezeichnet und in ſeiner Entſcheidung erklärt

Ein unbefugter Eingriff in den Vermögensſtand der betr
Firma findet ſtatt wenn man mittels Tänſchung deren Kunden
ſtand abwendig zu machen ſucht Bedeutſam iſt hierbei der
beſondere Ausſpruch daß der Nachweis eines zweifelhaften
Schadens nicht erforderlich iſt ſondern daß auch der fragli
Nutzen welcher der Firma unter Umſtänden entgangen i
geltend gemacht werden kann

Dem Chefredacteur Nebelung in Nordhanſen iſt auf
ſein Geſuch um Beſcheinigung der rechtzeitigen Anmeldung einer
liberalen Wählerverſammklung in Heinrode folgende auch
durch ihr Deutſch charakteriſtiſche Antwort zugegangen Klein

kann ſich freuen an dem Kandidaten einen Mann gefunden zu
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turra den 3 Juni 1898 An den Chefredacteur Herrn Nebelung
zu Nordhauſen mit dem Bemerken zurück daß Jhr Antragnicht entſprochen werden kann Der Amtsvorſieher Segrt
e Herr Amtsvorſt hat aber doch überhaupt keinem
Antrag zu r en, ſondern lediglich die rechtzeitige An
meldung 24 Stunden vorher zu beſcheinigen Wird ihn

nun 2 Landrath auf die erfolgte Beſchwerde eines Beſſeren
delehren

Der Redaecteur des Wochenblattes Praca in Pale
Zipinski wurde wegen Anfrelzung zu Gewaltthätigkeiten

n h Veröffentlichung zweier Gedichte in ſeinem
tte zu 4 Monaten Gefängniß verurtheitt

Parlamentariſches
Mün v Jept Die Kammer der Abgeordneten beſchloß

der Steuergeſetz Ausſchuß zur 5 re der Steuerreform
ferner ein beſonderer Juſtiz Aus für Vorberathungdurch die Einführung des Vür erlichen Geſetzbuches er

h Geſetze auch während der Vertagung des Landtages
Thätigkelt bleiben ſollen

Schule und Kirche
Ein Erlaß des Kultusminiſters ſtellt als grundſätzlich zu be

achtenden Geſichtspunkt für die Wahl zum Oberlehrer an
einer ſtädtiſchen höheren Lehranſtalt die Zugehörigkeit des
Schulamtskandidaten zum Geſchäftsbezirke des betr Provinzial

ulkollegiums auf d und die Oberlehrer von
tiſchen Anſtalten in der Regel aus dem Kreiſe der Kandidaten

Wer len die für die Beſetzung von Hilfslehrerſtellen an
en Anſtalten faſt ausſchließlich in Frage kommen
Anläßlich eines henen et die Unterrichtsverwaltung

darauf hingewieſen daß das Beſtehen der Abſchlußprüfung
durch Gymnaſialunterſekundaner die unter Befreiung
vom griechiſchen Unterrichte an dem dafür eingerichteten Erſatz
unterricht franzöſiſch und engliſch theilgenommen haben nicht
ohne weiteres zum Eintritt in die Oberſekunda eines Real
gymnaſiums berechtigt

Der 3 Deutſche Songres für Volks und
beste findet am 2 und 3 Jnli in Bonn ſtatt

ug end

pi s werdenrechen 1 über den verbindlichen Beſuch der Jugendſpiele an
öheren Lehranſtalten und die dritte Turnſtunde GymnaſialOberlehrer Wickenhagen Rendsburg und Direktor hre Raydt

Leipzig 2 über den Einfluß des ſtädtiſchen Lebens auf die
Volksgeſundheit Prof Dr Kruſe Bonn 3 über Ferienſpiele für
Mädchen Fräulein Bertha Thurm Krefeld und Turn Jnſpektor
HermannBraunſchweig Der Schwerpunkt des Kongreſſes wird
auf die Perhahrnt der Spiele legt werden um den Kongreß
beſuchern ein anſchauliches Bild von den beſten Beſtrebungen
dieſer Art zu geben

Kolonialangelegeuheiten

Der Kampf den Hauptmann Prince gegen die auf
rühreriſchen Wahehe unter dem früheren Sultan Quawa zu

hren hat kann noch immer nicht als beendet angeſehen werden
Quawa trotz der energiſchſten Verfolgungen immer wieder in

die Berge zu entſchlüpfen weiß Er verſteht es dabei ſich mit
einem undurchdringlichen nen Nimbus zu umgeben
Sieben Jahre dauert der et und noch hat kein Weißer den

ba ultan geſehen ſelbſt die r etrachten ihn als eine
rt Halbgott der mit Zaubermitteln alles machen kann Er

ſelbſt ſoll den Aberglauben haben daß er ſterben müſſe ſobald
er einen Weißen ſehe Jn dem Kriege haben nun die Quawa
Leute die Kampfweiſe der Deutſchen gelernt und ſind keineswegs

unterſchätzende Gegner geworden Sie greifen nie ohne
ere Deckung an ſchwärmen aus geben Salven Schnellfeuer

8 wiſſen wo zu zielen

S M S Kaiſerin Auguſta iſt am 5 Juni vonKiautſchou nach Hagaſaki in See gegangen

Der ruſſiſche Kreuzer Svetlana iſt durch den Kaiſer
Wilhelm Kanal kommend am 4 Juni in Kiel eingetroffen Der
Kreuzer kommt nachdem er an der Vasco de GamaFeier inLiſſabon theilgenommen hatte von Toulon beabſichtigt ſich etwa
6 Tage in Kiel aufzuhalten und dann nach Kronſtadt zu gehen

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Die Amerikaner bereiten offenbar eine Operation in großem
Stil gegen Santiago de Cuba vor Von größter Wichtigkeit
hierbei iſt es daß ſie thatſächlich Truppen gelandet und ſich
mit den Aufſtändiſchen vereinigt zu rn ſcheinen Nach einer
dem Evening Journal aus Kingſton zugegangenen Depeſchevom geſtrigen Tage hätten die Amerikaner bei Vunta Cabrera

weſtlich Santiago de Cuba mindeſtens 5000 Mann ge
landet Dieſelben hätten ſich mit etwa 3000 Aufſtändiſchen
unter Garcia vereinigt Es wird behauptet daß die Ameri
kaner nur geringen r bei der Landung begegneten
während welcher Admiral Sampfon die Gehölze am Lande
durch die Kanonenboote unter Feuer gehalten habe Auch
Sie große Belagerungsgeſchütze wären mit gelandet worden

Weiter veröffentlicht das 38 Journal noch eine
Depeſche aus Cap Haytien wonach M e früh kurz nach
Tagesanbruch amerikaniſche Truppen einige Meilen öſtlich von
Santiago bei Agnadores ausgeſchifft wurden Die Ge

ütze des Geſchwaders Sampſon s hätten die Landung unter
tzt nachdem ſie zunächſt die Strandbatterien an jenem Platze

zum Schweigen gebracht Das Blatt fügt hinzu es ſei
r ob es ſich hier um eine andere oder um dieſelbe

ndungsunternehmung handle worüber bereits die vorher
n Meldung nhesange war Sonſt ſind die neueren

achrichten noch knapp s liegt nur folgende für Spanien
bernhigende Meldung des Jmparcial aus Santiago vor
Das aus 20 Schiffen beſtehende amerikaniſche Geſchwader be
gann am Sonnabend abend 10 Uhr das Bombardement
wieder daſſelbe dauerte 45 Minuten doch erreichten die

Geſchoſſe die Batterien nicht welche deshalb auch gar
vint antworteten

ach einer aus Kingſton in New York eingegangenen Meldung
tte das amerikaniſche Schlachtſchiff Oregon einen

paniſchen Torpedobootzerſtörer bei dem Verſuche
den Hafen von Santiaggo einzulaufen in den Grund

ebohrt Es wird ferner gemeldet daß alle an Bord des
rpedobootzerſtörers Befindlichen umgekommen ſeien Es ſei

ungewiß ob es der Terror oder der Furor geweſen Der
regon habe ein langgeformtes Boot die Küſte V

ſehen und durch Signale zum Anhalten aufgefordert Als die
Signale nicht in der richtigen Weiſe beantwortet wurden habe
die Oregon auf den Torpedobootzerſtörer eine 13 ZollGrangte
abgefeuert die ihn in der Mitte des Rumpfes kraf An

einend handelt es ſich auch hier wieder um amerikaniſche
Lügendepeſchen denn eln an Bord der New Hork, des Flagg

iffes des vor Sorctiago liegenden amerikaniſchen Geſchwaders
udlicher Bercchterſtalter telegraphirt daß die Nachricht das

Flaggſchiff Dregon hätte einen ſpaniſchen Torpedobootzerſtörer
zum Senken gebracht unbegründet iſt

Rn das amerikaniſche Miniſterium der auswärtigen Angelegen
heiten in Waſhington iſt ein Vrief des Lieutenants Carr an za

a

datirt aus Montreal vom 26 Mai im Wortlaut durch Kabel
telegramm übermittelt worden welcher an den Admiral Jnay
in Madrid gerichtet iſt und eine genaue Kenntniß der Be
wegungen der Amerikaner zur See zeigt Derſelbe beweiſt in
den Augen der i daß Carranza in den Vereinigten
Staaten eine Spionage Organiſation eingerichtet habe
Carranza z zu der Verfaſſer des Briefes zu ſein beſtreitet
aber ſich der Spionage ſchuldig gemacht zu haben

Der ſpanif Marineminiſter erklärte er habe Privatmeldungen alten daß auf dem amerikaniſchen Kreuzer
Baltimore vor Manila eine Exploſion vorgekommenſei die bedeutende Havarien eregug habe Der Miniſter

meinte dieſe ſei wie ſeiner Zeit auf der Maine, durch Un
vorſichtigkeit des Perſonals verurſacht worden

OeſterreichUngarn

am Montag e Erklärung des Präſidenten Dr v Fuchs

daß es bei dem fſtenographiſche Protokoll verbleibe die Debatte über die
Sprachenanträge fort Tuerk verlangte die Aufhebung
der Sprachenverordnungen und betonte die Nothwendigkeit einer
einheitlichen deutſchen Armeeſprache Nitſche führte aus die
Deutſchen wüßten heute was ſie von dem Grafen Thunm zu er
warten haben Jhre Parole ſei Deutſches Volk bewahre
deinen Frieden und der Regierung gegenüber ruhiges Blut aberauch ſehr viel trockenes Pulver Axmann chriſtlich ſozial
erklärte ſo lange die Sprachenverordnungen nicht aufgehoben
würden ſei der Boden des Parlaments für eine poſitive Arbeit
ungeeignet feine Partei würde die Gemeinbürgſchaft mit den
Deutſchen feſt einhalten wenn ſie auch darüber ihr politiſches
Leben opſern ſollte Noske betonte ſeine Partei werde die
wirthſchaftlichen Vorlagen der Regierung nicht in Berathung
iehen denn man könne nicht das Schauſpiel bieten daß das
arlament vormittags ſcharfe Obſtruktion treibe und des Abends

m verhandele Die Regierung möge den Muth und die Ent
ſchloſſenheit finden mit einem einigen Federſtrich das Reich aus
den Wirrniſſen herauszuführen Di
abgebrochen

m r Abgeordnetenhauſe brachte in der
eſtrigen erſten Sitzung nach den Pfingſtferien Finanzminiſter
r v Lukacs die Geſetzentwürfe betreffend die Spiritus

verkehrsſteuer die Bierkonſum und die Zucker
konſumſteuer ein Vor Beginn der Tagesordnung meldet
Abg Stefan Rakovszky die Verletzung der Jmmunität
des Abg Lepecſenyi Abg Oetvoes beſpricht die Affäre
Lepcſenyi und den Verleumdungsfeldzug gegen Ludwig Koſſuth
und erklärt es für eine gemeine Verleumdung wenn die Koſſuth
partei in Gegenſatz zum Monarchen gebracht werde Die Unab
re e ewarte wolle die Unabhängigkeit Ungarns nur aus
chließlich im Einvernehmen mit dem konſtitutionellen König
aufheben durch und mit dem Monarchen ohne mit den anderen
Ländern der Monarchie in feindlichen Gegenſatz kommen zu
wollen Abg Mocſy interpellirt wegen des Verhaltens der
Polizei bei der Ztttrung des Abg Lepecſenyi vor dem Ab
geordnetenhauſe am 24 v Mts

Das Ungariſche Telegraphen Korreſpondenz Bureau meldet
Der Abgeordnete Gajary ſprach vor ſeinen Wählern und
legte den Standpunkt der liberalen Partei bezüglich des
Ausgleichs dar Oeſterreich werde endlich einſehen daß
Ungarn mehr bedeute als ein bloßes Abſatzgebiet Oeſterreichs
s Beruf ſei es nicht ein Monopol der öſterreichiſchen
Jnduſtrie zu ſichern Der ungariſchen äußerſten Linken gab
Leere zu bedenken daß die wirthſchaftliche Trennung von
Oeſterreich keine ſtaatsrechtliche ſondern eine lediglich praktiſche
wirthſchaftliche Frage ſei Der ſeit Jahren in Oeſterreich

eſchürte Ungaruhaß ließe die Ungarn kalt der wirthſchaftliche

ie Verhandlung wurde ſodann

den Ungarn aufnöthigen wolle ſchade
eiden Theilen Allein Grund und Boden könnten nicht ver

nichtet werden Sicher ſei daß die wirthſchaftliche Trennung
das Grabgeläute der öſterreichiſchen Jnduſtrie wäre

Bei dem Hauptgautag des tiroler Gaues der deutſchen
Turnerſchaft am Sonntag in Bozen erhielt der Antrag der
innsbrucker Antiſemiten hinfort blos Mitglieder ariſcher Ab
kunft aufzunehmen 25 gegen 14 Stimmen Da eine Dreiviertel
mehrheit hiernach nicht erreicht worden war ſomit der Antrag
gefallen darauf wurde mit 26 gegen 6 Stimmen der tiroler
Turngau als aufgelöſt erklärt

Jn der Gemeinde Radziszow in Galizien haben Sonnabend abend antiſemitiſche Demonſtratie nen ſtatt
efunden Die Bauern haben mehrere jüdiſche Häuſer geplündert
er von den Behörden den Schankwirthen gelieferte Schnaps

wurde theils ausgetrunken theils verſchüttet Das Haus eines
jüdiſchen Fleiſchers iſt ginge demolirt worden Auf tele
graphiſches Anſuchen des Bezirkshauptmanns von Podgorze
wurde Gendarmerie requirirt

Schweiz
Die Bundesver ſammlung trat am Montag in Bern zur

ordentlichen Sommerſeſſion zuſammen Der Nationalrath wählte
u ſeinem Präſidenten Thelin Wagadt radikal zum Vicepräſi
enten Heller Luzern radikal Der Ständerath wählte zum

r HildebrandZug ultramontan zum Vicepräſidenten
imenTeſſin radikal

Belgien
Dem brüſſeler Soir zufolge beurtheilt man dort den Er

folg der Zuckerkonferenz als ſehr zweifelhaft weil Frank
rei nur auf die direkte Ausfuhrprämie von 3 Francs nicht
aber auf die indirekte Prämle von 7 Francs verzichten will

Jtalien
Das Kriegsgericht in Mailand ſprach am Montag

zwei Perſonen frei und verurtheillte neun zu Gefängnißſtrafen
von zwei Wochen bis zu drei Jahren

Türkei
Die Auszahlung von 260,000 türkiſchen Pfund aus der helle

niſchen Kriegsentſchädigung durch die Ottomanbank an die
Orientbahn iſt durch ein ſoeben erlaſſenes Jrade angeordnet
worden

Aſien
Der Globe erfährt aus angeblich gut unterrichteter Quelle

es ſtehe eine höchſt bedentſame Veränderung in der
Regierung Chinas bevor Der Tſung li Yamen habe
beſchloſſen Hſingan die Hauptſtadt der Provinz Schenſie an
Stelle Pekings zur Reichshauptſtadt zu machen General
Tungfuching der jüngſt die Rebellion in Kiangſu
unterdrückte wurde nach Peking berufen und an die i
einer ſtarken z r nach einem Punkte auf halbem
Wege zwiſchen Peking und n geſchickt um dem Hof
auf der Reiſe nach der neuen Hauptſtadt Schutz zu gewähren

Halle und Amgegend
Halle 7 Juni

IJn e nwurde nach langer Debatte die Berathung über die i t
etzung dreier Straßen auf dem Terrain öſtlich
es Mühlgrabens zwiſchen dem nördlichen Moritzburg
raben und der Straße am Kirchthor ſowie Erledigung der
etition Kuntze auf ein h vertagt Jn dieſer Zeit ſoll

der Magiſtrat den Nachweis liefern wer Unternehmer dieſer
Straße iſt und wer ſie ausbaut Die S fürchtet
durch Anlegung dieſer Straße der Stadt allzugroße Koſten auf
zubürden Die Abänderung des Bebauungsplaneszwiſchen Lindenſtraße Südſtrabe Pfännerhöhe und

erbote der Aufnahme der Zwiſchenrufe in das S

Lieben auerſtraße wird gutgeheißen und die Petitvon Anwohnern des Grundſtücdcks der eigen
Schützengeſellſchaft die gegen den Ankauf des letzteren zu
Aſylzwecken dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen
Die Verſammlung nahm Abſtand von der Einlegung des
Widerſpruchs gegen die Ertheilung zweier Bau
konſenſe Weiter erfolgte die Mittheilung daß im ver
gangenen Quartal kein Prozeß gegen oder von der Stadt
emeinde anhängig gemacht worden iſt Bei Feſtſtellung
er Baufluchtlinien für noch nicht regulirte Straßentheile

innerhalb des Promenadenringes insbeſondere für die Oſtſeite
entſchied ſich die Verſammlung für den Antrag der Bau
kommiſſion am Marktplatze keinerlei Veränderungen vorzunehmen

Eine kleine a re der Baufluchtlinie der Jacobſtraße
Verbindung der Jacobſtraße vom Steinweg aus wird genehmigt

26 Juni in Magdeburg ſtattfindenden Städtetage
werden ſeitens des Magiſtrats die Herren Oberbürgermeiſter

taude Stadtbaurath Genz mer und Stadtrath Keferſtein

Schulze und Kohlſchütter delegirt
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Univerſitäts und Hochſchulugchrichten

Halle 7 Juni Am 4 Auguſt beginnt hier ein ärztlicherortbilkdungskurſus der ausſchi eßlich für Aerzte berechnet
t Jm weſentlichen ſoll eine Ueberſicht über die neueren

Leiſtungen und Fortſchritte auf den einzelnen Gebieten der
Medizin gegeben werden Die Dauer des Kurſus beträgt zwei
Wochen nöthigenfalls auch noch etwas länger Es kommen
dabei folgende Kurſe zur Behandlung Univerſ Prof Eisler
Topographiſche Anatomie Geheimrath Ebert und Dr
Pförringer Sektionskurſus mit Demonſtrationen Privatd
Vahlen Mediziniſche Diagnoſtik Privatd Sobernheim
Bakteriologiſche Diagnoſtik Privatd Reineboth Jnnere
Klinik mit beſonderer Berückſichtigung der neuen Unterſuchungs
und Heilmethoden Dr Voigt Laryngoſkopie und Rhinoſkopie
Dr Winternitz Diggnoſtik der Magenkrankheiten mit prak
tiſchen Uebungen Prof Pott Unterſuchung und Behandlung
kranker Kinder mit kliniſchen Demonſtrationen Pr Heilbronner
Pſychiatrie mit Demonſtrationen Privatd Haasler Chirurgiſche
Diagnoſtik und Therapie Dr Sandmann AugenkrankheitenPrivatdoz Grunert Ohrenkrankheiten Privatdoz Körner
Zahnkrankheiten Prof v Herrff Gynäkologiſch geburtshilf
liche Diagnoſtik und Geburtshilflicher Operationskurſus Die
einzelnen Kurſe werden in den zugehörigen Königl Jnſtituten
abgehalten Die Morgenſtunden werden für die kliniſchen Kurſe
des Krankenmateriales halber verwendet während die mehr
theoretiſchen Kurſe unter thunlichſter Vermeidung von Kolliſionen
in die Nachmittagsſtunden verlegt werden ſollen Es iſt daher

n wenn die der einzelnen Kurſemöglichſt früh ſich vormerken laſſen Das Honorar beträgt für
jeden einzelnen Kurſus 20 M Jede weitere Auskunft ertheilt
Herr Prof v Herff hier

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Deutſche Nordpolax Expedition iſt geſtern

morgen nach Fahrt in Tromsö eingetroffen Die
Kompletirung der Ausrüſtung wird dort einen Aufenthalt von
zwei Tagen nothwendig machen An Bord iſt alles wohlauf

Jn budgpeſter Künſtlerkreiſen herrſcht große Aufregung
infolge der Entdeckung daß von einer wiener Bilderfirma ſeit
langer Zeit Bilder in den Handel gebracht werden auf
welchen die Namen der angeſehenſten ungariſchen Maler ge
fälſch et ſind

m c7z J
Gerichtsverhandlungen

Köln 6 Juni Falſchmünzer Die beiden in Singapur
verhafteten nach engliſchem Geſetz abgeurtheilten Falſchmünzer
Groſſe und Schultz erhielten 10 reſp 8 Jahre Zuchthaus

Glauchau 6 Juni Steuerhinterziehung Die
Strafkammer zu Plauen verurtheilte heute einen Brennereibeſitzer
wegen Hinterziehung von Verbrauchsabgaben ſowie ſonſtiger

r zu 61,158 M Strafe ſowie Unterſagung des
etriebes

Provinzialnachrichten

W Zörbig 6 Juni Schadenfeuer Jn vergangener
Nacht bald nach 12 Uhr ertönte in unſerer Stadt Feuerlärm
Beim Fleiſchermeiſter Gerhard in der kurzen Straße waren die

intergebäude in Brand gerathen ſie brannten aus da die
orräthe an Feuerungsmaterial ſowie Heu und Stroh dem

Feuer ausgiebige Nahrnng gaben
O Erfurt 6 Juni Wegen der Straßenkrawalle

befinden ſich jetzt insgeſammt 25 Perſonen in UnterſuchungshaftDie präge Recherchen werden fortgeſetzt

Schkölen 4 Juni Verhafteter Brandſtifter
eüte wurde der Knecht Max Hopfmann der beim Gutsbeſitzer
chlegel in Launewitz dient unter dem Verdachte die Scheuneſeines Dienſtherrn vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben ver

aftet Er ſoll die That bereits geſtanden haben Als der
rand ſ Z ausbrach wurde angenommen daß er durch Blitz

ſchlag entſtanden ſei da an demſelben Tage ein heftiges Gewitter
niederging J iſt ein ſchon vielfach beſtrafter Menſch
er hat erſt dis zum 22 März ſeine letzte Strafe abgebüßt
Die Entdeckung des Verbrechens iſt einem Kriminalbeamten aus

Magdeburg re der ſich zu dieſem Zwecke ſchon vier
Wochen in hieſiger Gegend aufhält

Eiſenach 6 Juni Der Zimmererſtreik iſt be
endtet heute nahmen die Zimmerer auf allen Plätzen die
Arbeit wieder auf nachdem ſie eine Lohnerhöhung von 18 Proz

vereinbarten DaetIg Hildesheim 6 Juni Krenzotternbiß ei einemauſ in unſeren herrlichen Wald wurde ein Touriſt aus
annover von einer Kreuzotter in die rechte Hand gebiſſen
ie Hand ſchwoll trotzdem dem Verletzten gleich Cognac als

Gegenmittel gereicht wurde unförmig an und die Geſchwulſt
erſtreckte ſich auch bald auf den Arm Der Verletzte wurde dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt da von der Vergiftung das
Schlimmſte zu befürchten ſtand

8 Leipzig 6 Juni Keuchhuſten Selbſtmordeines Greiſes Wie mörderiſch noch immer der Keuchhuſten
wüthet ergiebt die vergleichende Betrachtung der Zahl derTodesfälle u Leipzig 1896 und 1897 In letzterem Jahr ſtarben
21 Perſonen am euchhuſien in 1896 aber wo eine Epidemie
herrſchte 221 Andauernde Krankheit ließ einen 76 Jahre
alten Privatmann zum Strick greifen er erhängte ſich in
ſeiner Wohnung

Vermiſchtes
Ein polizeilicher Miſtgriff Aus Stuttgart wird demB a ein Am Freitag wurde die hier in den weiteſten

Kreiſen bekannte und verehrte Gattin eines hervorragenden Mit
gliedes unſeres Hoftheaters beim Verlaſſen der Gewerbehalle
wo ſie dem Radfahrſport in der Braunbeck ſchen Radfahrbahn
ehuldigt hatte von einem Schutzmann ſiſtirt und ihr erklärt ſie
ei als eine von der hieſigen Polizei längſt eſuchte Perſon
verhaftet Trotzdem die Fran verſicherte ſie ſei die Geſuchte
nicht und trotzdem ſie ihren Namen nannte deſſen Richtigkeit
der herdeigernſene Beſitzer des Fahrradinſtitutes beſtätigle be
harrte der eifrige Beamte auf ſeinem Vorhaben Erſt dem zu
fällig dazukommenden Ehemanne gelang es den Schutzmann von
einen Jrrthum zu überzeugen

und die Petition wegen einer Fluchtlinien Ueberſchreitung der
In 6ſerreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſehte man FrtittogsConnniſſion überwieſen Als Vertreter zu dem am

ſeitens der Stadtverordneten die Herren Dittenberger
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